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GGeemmeeiinnddee  
NNaacchhrriicchhtteenn  
 MARKTGEMEINDE REICHENTHAL                AMTLICHE MITTEILUNG              zugestellt durch post.at 

  

 

Folge Nr.: 01/2019 Reichenthal, 28. Februar 2019 
 

Aufruf an unsere LINZ-Pendler! 
 
Verstopfte Straßen Richtung Linz zu vermeiden, weil mehr Pendler auf öffentliche Verkehrsmittel 
umsteigen – das ist das Ziel bei der Erweiterung der Park-and-Ride Stellplätze beim Kreisverkehr 

B125/B38 in Freistadt Süd. Die Park-and-Ride-Anlage umfasst rund 250 KFZ-Stellplätze und  
2 Bushaltestellen. Mit der attraktiven Schnellbusverbindung zwischen Freistadt und Linz erhalten 
Pendler eine effiziente Verbindung.  

 

Wer einen Stellplatz bei der geplanten Park-and-Ride Anlage in Freistadt Süd 
nutzen möchte, bitte am Gemeindeamt unter 07214/7007 melden! 
 
 

 
Foto: Marktgemeinde Reichenthal 

 

Frau Bürgermeisterin ÖkR Karin Kampelmül-
ler überreichte den Kindergartenkindern von 

Reichenthal Warnwesten zur besseren Sicht-
barkeit im Straßenverkehr. Sie erinnerte die 
Kinder daran, dass in den nebeligen und 

dämmrigen Herbst- und Wintermonaten die 
Warnweste besonders wichtig ist. Die Leiterin 
Astrid Putschögl und die Kinder bedankten 

sich herzlich und freuten sich über die per-

sönliche Übergabe. 

 

Bei allen Gemeindebediensteten und bei 
Herrn Robert Tauber aus Kohlgrub möchte 

sich Frau Bürgermeisterin für die hervorra-
gende Arbeit in diesem schneereichen Winter 

bedanken! 

 

BÜRGERMEISTERBRIEF 

 
Geschätzte Gemeinde-

bevölkerung, liebe  
Reichenthalerinnen und 

Reichenthaler! 
 

 
 

Folgendes darf ich aus der Gemeinderatssit-
zung vom 27.02.2019 berichten: 
Die Auflösung des Bebauungsplanes Nr. 8 – 

Baumgartner/Preinfalk Gründe wurde be-
schlossen. 
Verschiedene Änderungen in Flächenwid-

mungsplänen werden durchgeführt! 
Die Verordnung betreffend des Halte- und 
Parkverbotes im Bereich des ehemaligen FF 

Hauses und Musikheimes wird abgeändert. 
Wasserversorgungsanlage BA 08- Brunnen 
Stiftung-Höll neu: die Leitungsvariante auf 

der Liebenthaler Landesstraße in Verbindung 
mit der Verlegung eines Glasfaserkabels für 

die Fa. LIWEST wurde beschlossen. Die Bau-
leitungsarbeiten, inklusiv Ausschreibung wur-
de an das Ziviltechnikerbüro Eitler&Partner 

vergeben. Ebenso wurde die Schaffung einer 
Notverbindung mit der WVA der Marktge-
meinde Rainbach beschlossen! 

Unser Altstoffsammelzentrum wird ab 1. April 
2019 zusätzlich am Freitag vormittag von 
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet sein. Au-
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ßerdem wird die Fläche rund um die ehemali-
ge Postgarage asphaltiert und ein Teil davon 
für die ASZ-Erweiterung verwendet. 

Der Grundsatzbeschluss über die Teilnahme 
am Projekt „KLAR! Sterngartl-Gusental“ wur-
de gemacht! 

Im Jahr 2020 feiert die Marktgemeinde Rei-
chenthal „70 Jahre Markterhebung“. Die Vor-
bereitungen dafür haben bereits begonnen! 

Seitens der Gemeinde wird ein geringes Son-
derbudget zur Verfügung gestellt! 

Immer wieder gibt es Anfragen für sprengel-
fremden Besuch in Krabbelgruppe, Kinder-
garten oder Volksschule. Wir können und 

dürfen nur jene Kinder aufnehmen, wo auch 
seitens der Wohnsitzgemeinde der Gastbei-
trag entrichtet wird. Wir bitten um Verständ-

nis! 
Das Ansuchen vom Waldkindergarten Sonn-
berg betreffend der Leistungen von Gastbei-

trägen wurde abgelehnt! 

Das Studententicket wurde neu überarbeitet 
und wird ab sofort auch für Studierende in 
OÖ gelten! Informationen dazu im Gemein-

deamt Reichenthal. 
Der sehr positive Rechnungsabschluss 2018 
wurde einstimmig beschlossen! 

Die Generalsanierung der Volksschule ist 
nach Vorlage der Endabrechnung nun im 
endgültigen Finanzierungsplan! 

Aufgrund eines Mandatsverzichtes fanden in 
der ÖVP-Fraktion Nachwahlen statt. 

Ich hoffe, alle wieder ausreichend informiert 
zu haben und freue mich mit euch auf einen 
schönen Frühling! 

 
 

 

Eure Bürgermeisterin 
ÖkR Karin Kampelmüller 

 

AUS DEM GEMEINDEAMT 
 

Standesamt 
 

Mit 01. Jänner 2019 ist Reichenthal dem 
Standesamtsverband Sterngartl mit Sitz in 
Vorderweißenbach beigetreten. 

Der Verband besteht aus 6 Gemeinden: Vor-
derweißenbach, Schenkenfelden, Hell-
monsödt, Oberneukirchen, Zwettl und Rei-

chenthal. 
Für die Bevölkerung bedeutet dass, das die in 
der Gemeinde anfallenden Standesamts- und 

Staatsbürgerschaftsfälle in Vorderweißenbach 
bearbeitet werden. 

Natürlich bleibt weiterhin die Möglichkeit be-
stehen in Reichenthal zu heiraten. 
Einer der ersten Beschlüsse im Verband war, 

dass an Sonn- und Feiertagen keine Trauun-
gen im Verband stattfinden werden. 
Dies war ohnehin in Reichenthal in den letz-

ten 30 Jahren bis auf 2 Ausnahmen (in Ver-
bindung mit einer Taufe) nicht der Fall. 
Damit orientieren wir uns auch an den Nach-

bargemeinden, an denen auch (Großteils) 
keine Trauungen an Sonn- und Feiertagen 
stattfinden. 

 

Flurreinigungsaktion 

 

Der Umweltausschuss der Marktgemeinde 

Reichenthal veranstaltet gemeinsam mit dem 

Bezirksabfallverband Urfahr-Umgebung eine 
Flurreinigungsaktion am: 
 

Samstag, 13. April 2019,  
Ersatztermin bei Schlechtwetter:  
Samstag, 27. April 2019 

Beginn: 9.00 Uhr   
Treffpunkt: Marktplatz Reichenthal 
 

Im Sinne einer sauberen Umwelt ersuchen 
wir alle Vereine bzw. Organisationen sich zu 
beteiligen, je nach Möglichkeit mit einem 

Fahrzeug samt Anhänger. Anschließend 
möchten wir die Helfer zu einem gemeinsa-
men Imbiss einladen. 

Aus organisatorischen Gründen ersuchen wir 
um Meldung im Gemeindeamt Reichenthal 
(Tel: 07214/7007), wie viele Personen und 

Fahrzeuge teilnehmen können. 
Sammelsäcke und Handschuhe werden vom 
Bezirksabfallverband bereitgestellt. 

 

Heizkostenzuschuss 2018/2019 

 

Anträge auf Gewährung eines Heizkostenzu-
schusses liegen beim Gemeindeamt auf. 
Die Antragsfrist läuft bis 12. April 2019. Ein 

Heizkostenzuschuss kann nur jenen Personen 
gewährt werden, die auch tatsächlich für 
Heizkosten aufzukommen haben. Dem-

nach ist die Gewährung eines 
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Wir gratulieren herzlich… 

 
den Jubilaren … 
 

70 Jahre: 
Stephanie Jungbluth 
Alois Martetschläger 

 
75 Jahre: 
Alois Pühringer 

Manfred Pötscher 
Edwin Haiböck 
 

80 Jahre: 
Rosa Biberhofer 
 

Geboren wurde… 

 
den Eltern … 
 

Edwin Wirthl & Jana Stoklasová 
eine Elisabeth 
geb. 21.01.2019 

 

Urlaub Ärzte 

 
Dr. Christian Winkler 

 
29.03.2019 
15.04.2019 bis 19.04.2019 

 

Bauverhandlung 

 

Dienstag, 12. März 2019 
Dienstag, 16. April 2019 
jeweils ab 8.00 Uhr 

 

Eltern-Mutterberatung 

 
01. April 2019 

06. Mai 2019 
von 9.00 bis 11.00 Uhr 
 

Freie Wohnungen 

 
WohnungsinteressentenInnen 
bitte zu den Bürgerservicezeiten 

oder unter www.reichenthal.at 
nähere Informationen einholen. 
 

 
 

 

Heizkostenzuschusses an jene Personen ausgeschlossen, bei 
denen vertraglich sichergestellt ist, dass für ihre Heizkosten 
Dritte aufzukommen haben (z.B. Übergabevertrag). In diesem 

Sinne gilt dasselbe für Personen, die ihren Brennstoffbedarf 
aus eigenen Energiequellen abdecken können. 
Gefördert werden sozial bedürftige Personen, wenn das 

monatliche Nettoeinkommen aller tatsächlich im Haushalt / in 
der Wohnung lebenden Personen die Summe folgender anzu-
wendenden Einkommensgrenzen nicht übersteigt. 

 
Alleinstehende: € 909,42 

Ehepaare: € 1.363,52 
je Kind: € 169,39 
(Genauere Infos am Gemeindeamt) 

 

Blutspenden 

 
Wir laden die Gemeindebevölkerung recht herzlich zum Blut-

spenden ein. 
 
Ort: Neue Mittelschule Reichenthal 

Termin: Donnerstag, 28. März 2019  
Zeit: 15.30 bis 20.30 Uhr 
Amtlichen Lichtbildausweis mitnehmen! 

 
Blut spenden können alle gesunden Personen ab 18 Jahre. Den 
Laborbefund erhalten sie ca. nach 5 Wochen per Post, somit 

wird die Blutspende für Sie auch zu einer kleinen Gesundheits-
kontrolle. 
 

Genauere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Amtsta-
fel. 
 

FSME-Impfung 2019 

 
Im Frühjahr 2019 wird vom Sanitätsdienst der Be-
zirkshauptmannschaft Urfahr-Umgebung wieder eine 

Impfung gegen die durch Zecken übertragene Hirnhaut-
entzündung (FSME) angeboten. 

 

Die Impfung: 
Auffrischungsimpfungen: alle 5 Jahre  
ab dem 60. Lebensjahr: alle 3 Jahre 

Ausnahme: nach Abschluss der Grundimmunisierung wird 
erstmals nach 3 Jahren aufgefrischt. 
Bei Ungeimpften ist eine Grundimmunisierung notwendig, die 

aus 3 Teilimpfungen besteht (2 Teilimpfungen im Abstand 
von ca. 1-3 Monaten, die dritte innerhalb von 5-6 Monaten 
nach der 2. Teilimpfung). Die Impfung ist ab dem 1. Lebens-

jahr möglich. 
 

Die Impfung findet für ReichenthalerInnen am 21.03.2019 
in der Neuen Mittelschule Bad Leonfelden  
von 13:30 – 16:30 Uhr statt. 

 
 
 

 
 

http://www.reichenthal.at/
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Hundekot entfernen 

 
Nach Beschwerden von Haus- und Gartenbe-

sitzern und im Hinblick auf eine saubere 
Umwelt ergeht an die Hundebesitzer folgen-
des Ersuchen: 

Bitte den Kot Ihres/Ihrer Hunde/Hundes auf-
sammeln und nicht in den privaten Gärten 
oder öffentlichen Parks/Spielplätzen etc. hin-

terlassen. 
 

Hundeanmeldung 

 
Liebe Hundebesitzer und Hundebesitzerin-

nen! 
 
Bei Anschaffung eines Hundes ist darauf zu 

achten, dass der Hund, wenn er älter als 12 
Wochen ist, bei der Hauptwohnsitzgemeinde 
binnen 3 Tagen anzumelden ist.  

Beizuschließen ist dieser Meldung der gefor-
derte Sachkundenachweis, Haftpflichtversi-
cherungsnachweis mit Mindestdeckungshöhe 

von 725.000 Euro. 
Die Hundesteuer von 20 Euro wird von uns 
ein mal im Jahr vorgeschrieben. 

 
Außerdem bekommen Sie bei uns am Ge-
meindeamt eine Hundemarke (2 Euro), die 

der Hund ab dem Zeitpunkt der Anmeldung 
zu tragen hat. Bei Verlust der Hundemarke 
sind Sie verpflichtet, diese umgehend bei 

uns zu melden und eine neue zu besorgen. 
Bitte beachten Sie bei Umzug, Tod, Weiter-
gabe Ihres Hundes, dass der Hund bei uns 

abgemeldet werden muss. Die Hundemarke 
muss vernichtet oder bei uns am Gemeinde-
amt abgegeben werden. 

Wir weisen auch darauf hin, dass der Hund 
vom Tierarzt gechippt werden muss. 

 

Aus dem ASZ 
 

NEUE Öffnungszeiten ASZ Reichenthal 

 
ab 01. April 2019 
 

Dienstag,  15.00 – 18.00 Uhr 
Freitag,  10.00 – 12.00 Uhr und  

13.00 – 18.00 Uhr 

 

Windelcontainer 

 

Wohin mit den Windeln, fragen sich Eltern 
von Kleinkindern und pflegebedürftige Per-

sonen. Um unsere Gemeinde noch familien-
freundlicher zu gestalten, wurde im ASZ Rei-
chenthal ein eigener Windelcontainer zur 

Verfügung gestellt. 
 

Silofoliensammlung 

 

Wir dürfen in Erinnerung rufen, dass im  
Altstoffsammelzentrum Reichenthal am  
Dienstag, 02. April 2019, 

von 13.00 bis 14.30 Uhr  
die Silofoliensammlung stattfindet. 

 

Abgabe von DATENSCHUTZPAPIER  

im ASZ 

 

Ab 01. Jänner 2019 gibt es im Bezirk Urfahr-

Umgebung im ASZ Gallneukirchen und im 
ASZ Hellmonsödt die Möglichkeit zur Abgabe 

von Datenschutzpapier zur Beseitigung. Zu 
diesem Zweck werden Behälter der Firma 
Reisswolf aufgestellt.  

 
Die Abgabe ist kostenpflichtig und beträgt: 
0,90 Euro/kg für Privatpersonen 

 
Der Anlass für dieses zusätzliche Angebot ist 
die Datenschutzgrundverordnung. 

Gedacht ist das Angebot zur sicheren 
Entsorgung von sensiblen Daten wie  
 

z.B.: Arztbefunde, Krankenakten, Briefe, 
Kontoauszüge, Bankdokumente, per-
sönliche Dokumente, Verträge oder Ver-

sicherungspolizzen.  
 

Info zur Altholz-Abgabe im ASZ 

 

Bitte helfen Sie mit und zerlegen Sie bei der 
Anlieferung von Regalen, Kästen, Truhen, 
etc. diese weitestgehend. 

 
Wie am Bild ersichtlich, braucht ein nicht 
zerlegtes Regal sehr viel Platz. Somit steigen 

in weiterer Folge die Transportkosten – was 
sich mit Ihrer Unterstützung (leicht) vermei-
den lässt. 

 
 
Vielen 

Dank! 
 
 
 
 

 
Foto: BAV UU 
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Holz-Recycling startet durch 

 
Durch eine Novelle der Recyclingholz-
Verordnung soll die Wiederverwertung von 

Holzabfällen in Österreich qualitativ verbes-
sert werden. Denn Altholz, alte Möbel und 
Altholzwaren sind wertvolle Rohstoffe. Im 

Recycling wird vor allem daraus der Rohstoff 
für neue Spanplatten. Diese bestehen mitt-
lerweile schon fast zu 50% aus Altholz. 

Das heißt, es lohnt sich auf jeden Fall, alte 
Holzmöbel und Holzabfälle aller Art beim 

nächsten Altstoff-sammelzentrum (ASZ) ab-
zugeben. Wenn im ASZ das Altholz in 2 
Fraktionen getrennt wird, nämlich in Alt-Holz 

stoffliche Fraktion (sehr gut zum Recycling 
geeignet) und Alt-Holz thermische Fraktion 
(mit Chemikalien belastete Hölzer, meist 

Außenhölzer, nicht recyclingfähig), trägt dies 
wesentlich zur Verbesserung der stofflichen 
Verwertung bei. Eine mechanische Nachsor-

tierung verteuert die Verwertung erheblich! 
Und in die neue Spanplatte sollten auch 
möglichst wenig Schadstoffe - z.B. aus alten 

Imprägnierungen - gelangen. 
In OÖ werden pro Jahr bereits rd. 65.000 
Tonnen Altholz gesammelt und das zu mehr 

als 95% in den Altstoffsammelzentren 
(ASZ). Zukünftig werden von dieser Menge 
rd. 80% für Recycling geeignet sein, d.h.  

 

fast 50.000 Tonnen! Helfen Sie der Um-
welt zuliebe mit und geben Sie Ihr Alt-
holz ab! Nur mit Schadstoffen belastete Alt-

hölzer – meist Außenhölzer - (max. 20% der 
Sammelmengen) müssen in Verbrennungs-
anlagen verwertet werden. 

 

Aktuelle Holz-News aus dem Bezirk Urfahr-

Umgebung:  

Die getrennte Holz-Sammlung wird ab sofort in 

allen ASZ des Bezirkes Urfahr-Umgebung ange-

boten. Dafür stehen zwei getrennte Container 

zur Verfügung: Altholz zur stofflichen Verwer-

tung = Recycling-Holz (Container 1) und Altholz 

zur thermischen Verwertung = Rest-Holz (Con-

tainer 2). 

Wir helfen gerne bei Fragen: 0732/737359 

 
Tipps für Abbruchwerber: Bitte vorab 
beim BAV / im ASZ informieren, über die 

Trennung von Altholz  
gleich beim Abbruch vor Ort, damit eine 
aufwändige Sortierung im ASZ nicht not-

wendig ist. 
Generell: nach Möglichkeit ist bereits zu 
Hause eine Trennung von Altholz vorzuneh-

men, da es denn  
korrekten Einwurf im ASZ erleichtert. 

Bibliothek Reichenthal 
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Qualitätszertifikat für unseren Pfarrcaritas- Kindergarten & Krabbelstube 

 
Das Team des Pfarr-

caritas-Kindergartens & 
der Krabbelstube Rei-
chenthal wurde für die 

pädagogische Arbeit 
ausgezeichnet. Bei der Besprechung der Lei-
terinnen des gesamten Bezirkes wurde der 

Leiterin, Frau Astrid Putschögl das Qualitäts-
zertifikat überreicht. Kinder lernen jeden 

Tag. Und zwar spielerisch im Alltag. Deshalb 
spielt die Qualität der Kindertageseinrichtung 
eine große Rolle. Seit 2004 setzen sich die 

kirchlichen Kindergärten und Krabbelstuben 
in Oberösterreich mit ihrer pädagogischen 
Qualität auseinander. Dieser Qualitätsstan-

dard wurde mit dem Qualitätsentwicklungs-
instrument QAP.E (Qualität als Prozess in 
der Elementarpädagogik) eingeführt. 

 
Die Leitung wählt mit ihrem Team ein päda-
gogisches Thema, wie beispielsweise die Mit-

tagssituation, die sprachliche Förderung oder 
die Gestaltung des Gartens aus. In Works- 
 

 
hops diskutieren die MitarbeiterInnen an-

hand eines strukturierten Ablaufs die vorge-
gebenen Qualitätskriterien. Verbesserungs- 
maßnahmen werden gemeinsam festgelegt 

und überprüft. Begleitet und unterstützt 
werden sie dabei von der Caritas-Fachstelle 
für kirchliche Kindertageseinrichtungen. Für 

dieses Engagement gab es ein Zertifikat.  
 

 
Foto: Caritas 

Leiterin Frau Astrid Putschögl 1.Reihe sitzend links 

 

Reitweg Sterngartl 

 
Empfehlung des Vereines „ReitwegRegion Mühlviertler SternGartl“  
 
1. Das Pferd ist ein Fluchttier und reagiert schreckhaft auf alles Neue oder 

Unerwartetes. Deswegen verhalten Sie sich in der Begegnung mit Pferden 

(das sind Reiter oder Pferdegespanne) bitte wie folgt: 
Die Begegnung immer im Schritttempo ausführen und verbalen Kontakt 
mit dem Reiter oder Fahrer aufnehmen. Keine akustischen Sicherheitsein-

richtungen wie Klingeln oder Hupen verwenden, denn diese lassen das Pferd aufschrecken. 
2. Bei der Annäherung an das Pferd einen Sicherheitsabstand von mindestens 1.5m seitlich und 

mindestens 3m nach vorne und hinten einhalten. Ist dies nicht möglich bitte anhalten. 

3. Beim markierten Mountainbike-Wegenetz an Wegstellen, an denen besondere Vorsicht betref-
fend entgegenkommender Pferde oder Pferdegespanne zu halten ist, sind mit einem Hinweis-
schild „Achtung Pferde“ gekennzeichnet. Das Fahrtempo ist entsprechend anzupassen, denn 

die Wegführung erlaubt auf diesem Abschnitt keine direkte Sicht auf entgegenkommende 

Wegenutzer. 
 

Statistik Austria – Ankündigung der SILC-Erhebung 

 

Statistik Austria erstellt im öf-
fentlichen Auftrag hochwerti-

ge Statistiken und Ana-

lysen, die ein umfas-
sendes, objektives Bild der österreichischen 
Wirtschaft und Gesellschaft zeichnen. Die 

Ergebnisse von SILC liefern für Politik, Wis-
senschaft und Öffentlichkeit grundlegende 
Informationen zu den Lebensbedingungen 

und Einkommen von Haushalten in Öster-

reich. Es ist dabei wichtig, dass verlässliche 
und aktuelle Informationen über die Lebens-
bedingungen der Menschen in Österreich zur 

Verfügung stehen.  

 

Nach einem reinen Zufallsprinzip werden aus 
dem Zentralen Melderegister jedes Jahr 

Haushalte in ganz Österreich für die Be-
fragung ausgewählt. Auch Haushalte Ihrer 
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Gemeinde könnten dabei sein! Die ausge-
wählten Haushalte werden durch einen An-
kündigungsbrief informiert und eine von Sta-

tistik Austria beauftragte Erhebungsperson 
wird von Februar bis Juli 2019 mit den 
Haushalten Kontakt aufnehmen, um einen 

Termin für die Befragung zu vereinbaren. 
Diese Personen können sich entsprechend 
ausweisen. Jeder ausgewählte Haushalt wird 

in vier aufeinanderfolgenden Jahren befragt, 
um auch Veränderungen in den Lebensbe-

dingungen zu erfassen. Haushalte, die schon 
einmal für SILC befragt wurden, können in 
den Folgejahren auch telefonisch Auskunft 

geben.  

 

Inhalte der Befragung sind u.a. die Wohnsi-
tuation, die Teilnahme am Erwerbsleben, 

Einkommen sowie Gesundheit und Zufrie-
denheit mit bestimmten Lebensbereichen. 
Für die Aussagekraft der mit großem Auf-

wand erhobenen Daten ist es von enormer 
Bedeutung, dass sich alle Personen eines 
Haushalts ab 16 Jahren an der Erhebung 

beteiligen. Als Dankeschön erhalten die be-

fragten Haushalte einen Einkaufsgutschein 

über 15,- Euro. 

Die Statistik, die aus den in der Befragung 
gewonnenen Daten erstellt wird, ist ein re-
präsentatives Abbild der Bevölkerung. Eine 

befragte Person steht darin für Tausend an-
dere Personen in einer ähnlichen Lebenssitu-
ation. Die persönlichen Angaben unterliegen 

der absoluten statistischen Geheimhal-
tung und dem Datenschutz gemäß dem 
Bundesstatistikgesetz 2000 §§17-18. Statis-

tik Austria garantiert, dass die erhobenen 
Daten nur für statistische Zwecke verwendet 

und persönliche Daten an keine andere Stel-

le weitergegeben werden.  

 

Im Voraus herzlichen Dank für Ihre Mitar-

beit! Weitere Informationen zu SILC erhalten 

Sie unter: 

Statistik Austria 
Guglgasse 13 
1110 Wien 

Tel.: 01/71128 8338 (werktags Mo-Fr 9:00-
15:00 Uhr) 
E-Mail: erhebungsinfrastrutur@statistik.gv.at 

Die Kriminalprävention des Landeskriminalamtes OÖ informiert 

 
Seit Juni 2018 ist es zu 
einer Vielzahl an betrü-

gerischen Anrufen bei 
älteren oder betagten 

Personen gekommen. Die unbekannten Tä-

ter geben sich als Polizisten aus und teilen 
ihren Opfern mit, dass ein Angehöriger in 
einen Verkehrsunfall verwickelt oder festge-

nommen wurde und eine hohe Bargeldsum-
me als "Kaution" bezahlt werden müsse.  
Die Polizei informiert.  

Wie bereits mehrfach in den Medien und von 
der Polizei berichtet, kam es in den vergan-
genen Wochen vermehrt zu betrügerischen 

Anrufen von unbekannten Tätergruppierun-
gen. Hierbei handelt es sich um eine Facette 
des bereits lange bekannten Neffentricks. 

Den potentiellen Opfern wird von einem Be-
trüger, der sich als Polizist ausgibt, eine Not-
lage vorgespielt, in dem ihnen von einem 

angeblichen Verkehrsunfall eines nahen An-
gehörigen berichtet wird. Um eine Haftstrafe 

zu vermeiden, müsse eine hohe Kaution in 
bar an einen Polizisten übergeben werden.  
 

Prävention  
Allein in den letzten zwei Wochen wurde drei 
Oberösterreicher und Oberösterreicherinnen 

Opfer dieser Betrüger. Erschwerend bei den 
Ermittlungen kommt hinzu, dass die Be-

trugshandlungen erst oft Stunden später 
polizeilich angezeigt werden. Da die Gesamt-
schadenssumme österreichweit bereits im 

hohen sechsstelligen Bereich liegt, wird im 
polizeilichen Vorgehen spezielles Augenmerk 
auf die Prävention gelegt. Banken und diver-

se öffentliche Einrichtungen wurden und 
werden sensibilisiert.  
 

Klarstellung  
Die Polizei ruft niemals bei Angehörigen 
an und fordert Geld, geschweige denn, 

kommt sie zu Privatpersonen nachhause 
um Geld oder Wertgegenstände abzuho-
len.  

 
In diesem Zusammenhang ersucht die Poli-
zei auch die Bevölkerung, Angehörige oder 

bekannte ältere Personen über diese Art des 
Betruges in Kenntnis zu setzen und über die 

richtige Vorgehensweise zu informieren.  
 
Tipps der Kriminalprävention:  

• Brechen Sie Telefonate, bei denen von 
Ihnen Geldleistungen gefordert werden, so-
fort ab. Lassen Sie sich auf keine Diskussio-

mailto:erhebungsinfrastrutur@statistik.gv.at
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nen ein und machen Sie Ihrem Gegenüber 
entschieden klar, dass Sie auf keine der For-
derungen/Angebote eingehen werden.  

 
• Lassen Sie sich, auch von Polizisten, im 
Zweifelsfall immer Dienstausweise zeigen.  

 
• Falls Verwandte ins Spiel gebracht werden, 
kontaktieren Sie diese, um die Echtheit eines 

vermeintlichen Vorfalls nachzuprüfen.  
 

• Lassen Sie niemanden in Ihr Haus oder 
Ihre Wohnung, den Sie nicht kennen. Ver-

wenden Sie zur Kontaktaufnahme die Ge-
gensprechanlage oder verwenden Sie die 
Türsicherungskette oder den Sicherungsbü-

gel.  
 
• Falls es zu einem Betrug gekommen ist, 

sind alle Informationen zum Täter besonders 
wichtig: notieren Sie Aussehen, Kleidung, 
Sprache, Autokennzeichen, Autofarbe etc.  

 
• Erstatten Sie umgehend Anzeige bei der 

nächsten Polizeidienststelle. 

 

Kinderstube der Natur 

 
Die Frühlingszeit ist die 
Kinderstube der Natur 

und wir bitten um Ihre 
Mithilfe!  
 

Mit Begeisterung und Freude genießt der 
Naturliebhaber den Frühling. Die Tier- und 
Pflanzenwelt begrüßt uns mit einer gewalti-

gen Vielfalt neuen Lebens und bietet eine 
scheinbar unerschöpfliche Quelle an Glücks-
gefühl und Lebenskraft. 

 
Jetzt im Frühling, wenn die Menschen auch 
wieder vermehrt in die Lebensräume der 

Wildtiere vordringen, ist es wichtig, dass die 
tierischen Bewohner trotzdem ihre Ruhe ha-
ben dürfen. Vor allem deshalb, da ab jetzt 

vermehrt Jungwild das Licht der Welt er-
blickt. Es ist also Tierschutz, wenn vermeint-
lich verlassene Junghasen NICHT 

AUFGENOMMEN werden! Sie sind meist nicht 
verlassen und die Häsin kommt täglich zu 
ihnen, um sie zu säugen. Auch Gelege, also 

Vogeleier, sollen auf keinen Fall berührt 
werden. Das Muttertier beobachtet aus si-
cherer Entfernung genau die Störenfriede 

und traut sich nicht zum Nest, solange die  
 
Eindringlinge in der Nähe sind und so kühlen 

die Eier aus… 
 
Ein weiterer Appell des OÖ Landesjagdver-

bands und der Jägerinnen und Jäger richtet 
sich an die Hundehalter, damit sie ihre Vier-
beiner an die Leine nehmen. Selbst wohler-

zogene Hunde vergessen schon einmal ihre 
guten Manieren, wenn ihr Jagdinstinkt ge-

weckt wird. Aufgeschreckte und gehetzte 
Wildtiere laufen auf Straßen und können Un-
fälle verursachen. Ein trächtiges Reh sogar  

 
im Schockzustand das Kitz verlieren. Da 
muss der Hund das Tier gar nicht erwischen. 

 
Lassen wir also den Wildtieren ihre Ru-
hezonen, bleiben wir auf den Wegen 

und erfreuen wir uns über den herrli-
chen Anblick und die wunderbare Natur 
in unserer Gemeinde – die Tiere, aber 

auch wir Jägerinnen und Jäger danken 
es Ihnen! 
 

Auf der Website www.fragen-zur-jagd.at 
eröffnet der OÖ Landesjagdverband interes-
sante Einblicke in die Welt der Jägerinnen 

und Jäger sowie unserer heimischen Wälder 
und Wildtiere. Schauen Sie doch einmal hin-
ein. 

Jungtiere und Gelege (Nester mit Eiern) auf 

keinen Fall berühren. Es handelt sich um 
keine Findelkinder und die Eltern sind meist 
nicht weit von ihren Schützlingen entfernt. 

 
Foto: N. Mayr 

Text: Mag. Christopher Böck, Wildbiologe 
und GF des OÖ. Landesjagdverbandes  
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TIPP von den Sozialberatungsstellen - Demenzservicestelle

 
Eine Demenzerkrankung 
stellt sowohl die Be-

troffenen als auch ihre 
Angehörigen vor eine Reihe von Schwierig-
keiten. Menschen mit Demenz werden im 

Verlauf der Erkrankung zunehmend hilfsbe-
dürftig, was für Angehörige meist eine große 
Belastung und Herausforderung darstellt. 

Um die Betroffenen besser verstehen und 
begleiten zu können, ist es wichtig, selbst 

Unterstützung anzunehmen. Eine Methode 
ist die Auseinandersetzung mit dem Krank-
heitsbild, dem Krankheitsverlauf und den 

möglichen Symptomen. 
Derzeit stehen in Oberösterreich sechs vom  

Land OÖ geförderte MAS Demenzservicestel 
len als Anlaufstellen für Personen mit De-

menz und ihrer Angehörigen zur Verfügung. 
Für den Bezirk Urfahr-Umgebung ist die 
Demenzservicestelle Ottensheim unter 

der Tel.Nr. 0664/85 46 699 – Montag bis 
Donnerstag von 8.00 bis 16.00 Uhr – zu-
ständig. 

Nähere Informationen erhalten Sie in der  
Sozialberatungsstelle Bad Leonfelden 

Adalbert-Stifter-Straße 13 (Bezirkssenioren-
heim) 
4190 Bad Leonfelden 

Telefon: 07213/20638 oder 0664/8234350

Stellenanzeigen 

 

Fortbildung für Fachkräfte in der Pflege 

und Betreuung  

 
die Altenbetreuungsschule des Landes OÖ 
unterstützt den Wiedereinstieg von Fachkräf- 

ten in der Pflege und Betreuung mit einer 
gezielten praxisnahen Fortbildung 
Zielgruppen: 

Diplomierte Gesundheits- und Krankenpfle-
ger/innen, 
Fach-Sozialbetreuer/innen „A“ und „BA“ und 

Diplom-Sozialbetreuer/innen „A“ und „BA“, 
die den Beruf über einen längeren Zeitraum 
nicht mehr ausgeübt haben. Wir wollen 

Ihnen den Wiedereinstieg in den Arbeitsall-
tag erleichtern. 
Lehrgangsbeginn / -dauer: 

23. April 2019 – 24. März 2020 
Ausbildungsort: 
Altenbetreuungsschule des Landes OÖ 

Klosterstraße 12 (Wohnpark),  
4673 Gaspoltshofen 
 +43 (0)732 / 7720 – 34750,  

 gasph.abs.post@ooe.gv.at  

Anmeldung bitte bis 25. März 2019 

 

Ehgartner Transport GmbH sucht 

 

 Kraftfahrer (w/m) 
 

FS-Klassen C+E warden vorausgesetzt 

 
 
 

 
Entlohnung: mind. € 10,80 zzgl. Diäten und 
ausgezeichneter Zulagen 

 
Bewerbung an: 
Ehgartner Transport GmbH 

zH Dominik Ehgartner 
Hinterkönigschlag 25 
4192 Schenkenfelden 
 0664/5455940,  
 offic@ehgartner.co.at 

 

Einrichtungsteam KATZMAIER sucht 

 

 Tischler/in und  
 

 Tischlerlehrlinge 

 
Entlohnung: über dem KV 
Erstklassiges Betriebsklima 

 
Bewerbung unter:  
 07214/4236 

Katzmaier Einrichtungsteam e.U. 
Oberer Markt 23 
4193 Reichenthal 

 

Wohnung gesucht 

 
Kleine Mietwohnung für Lehrlinge in  

Reichenthal gesucht. 
Kontakt: Katzmaier Einrichtungsteam  
 07214/4236 

 

Genauere Angaben zu den Stellenanzeigen sind bei unserer Anschlagtafel am Ge-
meindeamt ersichtlich. 

mailto:gasph.abs.post@ooe.gv.at
mailto:offic@ehgartner.co.at


 

10 

 

Veranstaltungskalender 

 

Datum Uhrzeit Veranstaltungsort Veranstaltung Veranstalter 

11.03.2019 

 

14:00 - 16:00 GH Preinfalk 

Vortrag Firma Auinger 

Suppen 

Goldhaubengruppe 

und Bäuerinnen 

12.03.2019 19:30 – 21:30 GH Kreuzer Stammtisch Goldhauben Goldhaubengruppe 

14.03.2019 19:00 GH Preinfalk Vortrag: Alles rund um EM Multikraft 

16.03.2019 14:00 – 18:30 GH Preinfalk 

Tarockturnier der  

FPÖ Reichenthal FPÖ Reichenthal 

21.03.2019 19:30 GH Preinfalk 

Vortrag „Gesellschaft im 

Wandel – wie viel Einmi-

schung braucht es“ 

Gesunde Gemeinde / 

KMB 

29.03.2019 19:30 GH Preinfalk 

Vortrag „Hanf Volksmedi-

zin des 21. Jahrhunderts“ Petra Scherb 

20.04.2019 08:00 – 17:00 GH Preinfalk 

Fischerkurs /Anmeldung 

unter cat-pro@gmx.at Fischerclub 

20.04.2019 15:00 – 17:00 Reichenthal Osterwanderung Kinderfreunde 

22.04.2019 14:00 GH Preinfalk Tanz in den Frühling Pensionistenverband 

24.04.2019 19:00 Gemeindeamt GR-Sitzung Gemeinde 

26.04.2019 19:30 – 22:00 GH Preinfalk 

Gesalzen und Gepfeffert 

Kabarettlesung von Rudolf 

Habringer Öffentliche Bibliothek 

30.04.2019 17:00 Kinderfreundehaus 

Maivorfeier mit Übernach-

tung Kinderfreunde 

30.04.2019 18:00 – 20:00 Lorenzmühle Maibaum aufstellen FF Stiftung 

 

Da die Vereine die Termine eigenständig in die Homepage eintragen, übernimmt die Gemeinde 

keinerlei Haftung für die Richtigkeit!

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

mailto:cat-pro@gmx.at
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Gesunde Gemeinde 

 
„herz.gesund.leben: 

Herz-Kreislauf-Erkrankungen vorbeugen“ 

 

 

Das Herz arbeitet für uns ein Leben lang! Siebzig Mal in der Minute pumpt es 

sauerstoffreiches Blut in die Gefäße, im Laufe eines Lebens rund drei Milliarden Mal. 

Das Kreislaufsystem versorgt sämtliche Zellen des Körpers auf 100.000 Kilometern 

Strecke mit Blut - von der Geburt bis zum Tod über 18 Millionen Liter. 

 

Risikofaktoren für unser Herz 

Wie lange Herz und Gefäße einwandfrei funktionieren, hängt vom Zusammenspiel der eigenen 

genetischen Ausstattung und dem Vorhandensein schädigender äußerer Einflüsse, auch 

Risikofaktoren genannt, ab. Auf einige hat der Einzelne keinen Einfluss, zum Beispiel 

Geschlecht oder Alter. Einige können mit Medikamenten behandelt werden, wie etwa ein 

hoher Blutdruck oder Diabetes. Und schließlich gibt es die Lebensstil-Risikofaktoren, am 

wichtigsten Rauchen, Übergewicht, Bewegungsmangel und Stress, mit denen jeder Mensch 

das Schicksal seines Herz-Kreislauf-Systems ganz direkt steuert. 

Keiner der genannten Faktoren steht dabei für sich allein. Sie alle beeinflussen sich 

gegenseitig, verstärken sich, oder heben sich auf. 

 

Herzgesund leben – in jedem Alter 

Bei „guter Pflege“ behält das Herz seine Kraft bis ins hohe Alter. Jedoch kann es bei schlechten 

„Arbeitsbedingungen“ schon früh an seine Grenzen stoßen. Was gut für Herz und Gefäße ist 

hält ebenso die anderen Organe gesund! Viel Bewegung, eine ausgewogene Ernährung, 

wenig Stress, Nichtrauchen und das Halten des Normalgewichts schützen ebenso vor 

Depressionen, Krebs und vielen weiteren Erkrankungen. 
Quelle: www.netdoctor.at 

 
Die KMB Reichenthal und die gesunde Gemeinde Reichenthal laden herzlich ein zu einem ge-

meinsamen Vortragsabend mit anschließender Diskussion! 

 

„Gesellschaft im Wandel – wie viel Einmischung braucht es?“  

Donnerstag, 21. März 2019, 19.30 Uhr, Gasthaus Preinfalk, VK a.D. Reinhold Mitterlehner 

Ausgehend vom diesjährigen Jahresthema der kath. Männerbewegung –  

„dazu gehören, wir mischen mit!“ möchten wir uns mit an diesem Abend mit Reinhold Mitter-

lehner, Vizekanzler a.D zu aktuellen, gesellschaftlichen Entwicklungen und Veränderungen ausei-

nandersetzen! Durch die persönliche Erfahrung, wie es sich anfühlt, plötzlich nicht mehr „dazu zu 

gehören“, ist er für uns an diesem Abend kompetenter Referent aber auch ein wachsamer Mahner. 

Veränderungen brauchen Platz für das achtsame und kritische Hinterfragen und manchmal auch ein 

gesundes Maß an Zivilcourage! Welche Möglichkeiten haben wir als Bürger, oder Organisationen wie 

KMB oder gesunde Gemeinde, … uns an den Prozessen einer gesunden Entwicklung zu beteiligen - 

und wie gelingt es, dass wir auch wahrgenommen werden – im Kleinen, wie im Großen.  

 

Spannende Fragen, interessante Erfahrungen und verschiedene Betroffenheiten werden für einen 

lebendigen Abend sorgen –  

wir freuen uns auf Euer zahlreiches Kommen! 

 

Workshop – Stammtisch für pflegende 

Angehörige 

 
Nächster Termin:  

Donnerstag, 28. März 2019 
Donnerstag, 25. April 2019 
Zeit: 19.30 Uhr 

Ort: Pfarrheim Reichenau 
IMPRESSUM: Medieninhaber, Hersteller und Herausgeber:  

Gemeindeamt Reichenthal, 4193 Reichenthal, Oberer Markt 11 

Tel 07214 7007, Fax 07214 7007 18, Mail: gemeinde@reichenthal.at 

Homepage: www.reichenthal.at  

Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. ÖkR Karin Kampelmüller 

Verlagspostamt: 4193 Reichenthal Eigenvervielfältigung 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 

15.04.2019 – Änderungen vorbehalten! 

mailto:gemeinde@reichenthal.at
http://www.reichenthal.at/

